
Adressen 
 

Pfarramt:   Pastor Christian Kühne, Bornhardtstr. 4,  
Tel.: 81683   
e-mail: c.kuehne@kirchengemeinde-zellerfeld.de 

Büro:   Heidi Herrmann, Bornhardtstr. 4,   
Tel.: 81834, Fax: 962017 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-11 Uhr 
e-mail: buero@kirchengemeinde-zellerfeld.de  

 Internet: www.kirchengemeinde-zellerfeld.de       

Küsterin: Christine Rößling, Tel.: 81962 

Friedhof: Gerhard Bujack, Tel.: 82136, 01520 5267530 

Ev. Kindergarten:      „An den Eschenbacher Teichen“     
Leiterin: Monika Yaramanci,  Tel./Fax: 82019 

Gemeindehaus:   Hausmeisterin Martina Ilsemann 
Marktstr. 15, Tel.: 983022  

Diakonie- und Sozialstation  Westharz gGmbH:  
Bornhardtstr. 3, Tel.: 81748 
Sprechzeiten: Mo – Fr 9-16 Uhr 

Diakonisches Werk:  Norbert Hammermeister, An der Marktkirche 4,  
Tel.: 715618, Fax: 715619  
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr 
e-mail: info@diakonie-clausthal.de 
Internet: www.diakonie-clausthal.de  

Ev. Jugenddienst:    Matthias Schiefer, An der Marktkirche 3 
Tel.: 5785 

 Sprechzeiten: Di 9.30-11.30 Uhr, Do 17-19 Uhr, 
 Mo - Do 13-15 Uhr 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes:  
Elisabeth Bahr,  
Daniel-Flach-Str. 3, Tel.: 83224 
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Und darüber hinaus…  Der Kirchenvorstand informiert 

WARUM OSTERN KEIN  
FRÜHLINGSFEST IST... 

 

„Vom Eise befreit sind Strom und 
Bäche...“ Auf dem Osterspazier-
gang vor 200 Jahren in Frankfurt 
oder Weimar mag man ähnlich 
gestaunt haben: Kaum zu glauben, 
wie rasch die großen Schneeberge 
dieses besonderen Winters abge-
schmolzen sind. Und sobald die 
Grasnarbe zu sehen ist, lockt die 
Kraft der Frühlingssonne die ersten 
Krokusse und Schneeglöckchen 
aus dem Erddunkel. Endlich be-
ginnt es wieder farbig zu werden, 
endlich Frühling! 
Es wird kein Zufall gewesen sein, 
dass die Väter im Glauben im Jahr 
325 n. Chr. auf dem Konzil von 
Nicäa beschlossen: Der Termin für 
das Osterfest soll in der westlichen 
Kirche der Sonntag nach dem ers-
ten Vollmond nach Frühlingsanfang 
sein. Sonnen- und Mondkonstella-
tion sind bedeutsam. Deshalb be-
gehen wir das Fest noch heute 
frühestens am 22. März und spä-
testens am 25. April. Und vielleicht 
leitet sich „Ostern“ tatsächlich vom 
Namen der Frühlingsgöttin „Ostara“ 
ab.  

Für mich ist das sehr sinnfällig, 
dass Menschen im Lauf der Jahr-
hunderte stets neu unsere Welt 
und das Dasein mit Licht- und 
Lebenssymbolen auf dieses Fest 
hin deuteten (Gestirne, Hasen, 
Eier, Feuer...). Ostern soll man 
sehen, fühlen, hören, sogar rie-
chen können.   
Nur: Ostern selbst ist kein Früh-
lingsfest. Christinnen und Chris-
ten erinnern an die Mitte unseres 
Glaubens: die Auferstehung Jesu 
Christi von den Toten nach sei-
nem Leiden und Sterben am 
Kreuz. Das sollen wir nicht ver-
gessen, was so leicht zu überse-
hen ist, wenn uns das Leben kalt 
anhaucht und erstarrt erscheint. 
Universal ist das All und alles er-
fasst von der Hoffnung, die um 
Christi Willen nicht sterben kann: 
Das Leben siegt. Auch wir selbst 
– sterblich und verwundbar – sind 
schon jetzt in dieses Geheimnis 
des Daseins hineingenommen, 
wie es Marie-Luise Kaschnitz for-
muliert hat: 

Manchmal stehen wir auf 

Stehen zur Auferstehung auf 

Mitten am Tage 

Mit unserem lebendigen Haar 

Mit unserer atmenden Haut. 

Nur das Gewohnte ist um uns. 

Keine Fata Morgana von Palmen 

mit weidenden Löwen 

Und sanften Wölfen. 

Die Weckuhren hören nicht auf 

zu ticken 

Ihre Leuchtzeiger löschen nicht aus. 

Und dennoch leicht 

Und dennoch unverwundbar 

Geordnet in geheimnisvolle Ordnung 

Vorweggenommen in ein Haus  

aus Licht. 
 
Auf dem Osterspaziergang in 
Frankfurt oder Weimar konnte man 
das wohl kaum mit den Augen se-
hen. Wenn wir am Ostersonntag 
durch das erwachende Zellefeld 
gehen, möge ein Strahl der Früh-
lingssonne unser Herz daran erin-
nern: „Sie feiern die Auferstehung 
des Herrn; denn sie sind selber 
auferstanden.“  
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
ein-leuchtende Frühlingstage und: 
Frohe Ostern!  
Herzlich,   
Ihr Pastor 

 

NEUER FRIEDHOFSTRAKTOR 

Den alten Traktor ereilte nach nur 
acht Jahren ein irreparabler Defekt. 
Der Kirchenvorstand hat sich dazu 
durchgerungen, ein Neugerät an-
zuschaffen. „Unter anderem ermög-
lichen wir so den Zellerfeldern auch 
im Winter einen sicheren Fried-
hofsgang“, erklärt Rainer Helling, 
Vors. des Ausschusses, die große 
Investition. Die Kosten für die 
Schneeräumung durch eine Fremd-
firma sind in gut fünf Jahren wieder 
drin. Da das Gerät straßentauglich 
ist, kann Herr Bujack nun auch an 
der Kirche räumen und streuen. 



Gemeindeleben  Gemeindeleben 
 
 
OBERHARZER  
KIRCHENFEST 

2006 
IN ZELLERFELD  

 
 

8.-10. September 2006 
rund um die 

St.-Salvatoris-Kirche  
 

Viele Aktivitäten sind für das 3. 
Oberharzer Kirchenfest unter dem 
Motto „Dem Himmel so nah“ ge-
plant. Es beginnt am Freitagabend 
(hoffentlich!) mit der Weihe und 
dem Einläuten der neuen Zellerfel-
der Glocken. Im anschließenden 
Eröffnungsgottesdienst wird Lan-
dessuperintendent Eckard Gorka 
predigen.  

HELFER GESUCHT 

Neben dem Markt der Möglichkei-
ten am Samstag und Sonntag sind 
Stundenkonzerte, ein Kinderfest, 
ein Kinderflohmarkt und Kasperle-
Theater sowie eine lange Nacht der 
Kirche geplant. Für Samstagnach-
mittag hat sich Landesbischöfin Dr. 
Margot Käßmann zu einem Vortrag 
angekündigt. 
 

 
Für das Fest brauchen wir noch 
dringend ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer , die Gruppen 
unterstützen, Besucher  zu den 
Veranstaltungen lotsen, dort sind, 
wo Hilfe nötig ist. 
Sind Sie bereit? Dann bitte bis En-
de April melden bei Christine Röß-
ling (Tel.: 81962) oder im Pfarramt. 
 

 

Monatsspruch April 2006 
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1. Johannes 2,2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jutta Bedürftig, Sopran 
Margret Gubitz, Sopran 

Maria Sladek, Alt 
Michael Habich, Tenor 
Christian Kühne, Bass 

 
Seit September 2005 erfreut das 
neu gegründete St.-Salvatoris-
Quintett Andachts- und Gottes-
dienstbesucher der Zellerfelder St.-
Salvatoris-Kirche mit seinem Ge-
sang. 
Das St.-Salvatoris-Quintett setzt 
sich aus „Hobby-Sängern“ zusam-
men, die teilweise eine Ge-
sangsausbildung sowie Spaß am 
Musizieren haben.  
 

 
 

Werke alter Meister, wie z. B. 
Bach, Händel und Mozart, ge-
hören mittlerweile ebenso zum 
Repertoire, wie Werke neuer 
Komponisten. 
Beachten Sie die Aushänge 
der Schaukästen unserer Kir-
chengemeinde, damit auch Sie 
die Möglichkeit haben, das St.-
Salvatoris-Quintett „live und in 
Farbe“ zu erleben. 
 
 



Gemeindeleben   Gemeindenachrichten 
 
EIN TAG BEI DEN SCHÜTZEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Ein Bild ist leider nur ein Ausschnitt 
und kann diesen schönen Nachmit-
tag in seiner Gesamtheit nicht wi-
derspiegeln. 
Auf Initiative des Schützenvogtes 
Zellerfeld, Rolf Köhler, und des 
Schützenvereins, waren die St.-
Salvatoris-Freunde eingeladen, 
einen Nachmittag im Schützenhaus 
mit Kaffee und Kuchen zu gestal-
ten. Gern sind wir dieser Einladung 
nachgekommen. Fleißige Hände, 
willige Helfer und viele Spenden-
freudige haben es möglich ge-
macht, 300,00 �  zu erwirtschaften,  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die zur Erneuerung der Glocken  

bestimmt sind. 
Dank nochmals an die Schützen-
gesellschaft, die es mit ihrer Aufge-
schlossenheit, neue Wege zu ge-
hen, ermöglicht haben, dass eine 
solch’ stolze Summe zustande ge-
kommen ist. 
Anzukündigen wäre an dieser Stel-
le, dass wir am 24. Juni 2006, ab 
11.00 Uhr ein Johannisfest auf dem 
Gemeindhaushof zur Glockener-
neuerung planen – herzliche Einla-
dung. 

Ihre St.-Salvatoris-Freunde 
 

GEMEINDENACHRICHTEN 
Es wurden beerdigt: 
Heinz Wooge, Teichstr. 3, 75 Jahre 
Martha Kahla geb. Dittmann, Goslar, 88 Jahre 
Gudrun Naumann, Schützenstr. 4, 79 Jahre 
Hildegard Marbach geb. Platzek,  

An den Abtshöfen 16, 95 Jahre 
Amanda Schmidt geb. Hanstein, Daniel-Flach-Str. 4,  

92 Jahre 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Monatsspruch Mai 2006 

 
 

Ihr seid alle durch 
den Glauben  
Gottes Kinder  
in Christus Jesus. 

Galater 3,26 

 
 
 
 
 

 

An dieser Stelle ist uns im letzten Gemeindebrief leider ein 
Fehler unterlaufen:  
Beerdigt wurde im Dezember 2005 
Adolf Müller, Zellweg 74, 84 Jahre 
Walter Tolle, Goslarsche Str. 60, 77 Jahre wurde bereits im 
November beigesetzt. 
Wir bitten um Entschuldigung. 
 



  Taizé-Andachten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
St.-Salvatoris 

meets 

TAIZÉ 
 

Wir laden herzlichst zu den 
nächsten Abendgebeten um 
jeweils 20 Uhr ein: 

 

Termine:  

19.04.2006 

24.05.2006 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Bitte unbedingt vormerken:  

Am 1. Mai 2006 um 20 Uhr wird  
es eine  

Taizé-Sonderveranstaltung 

in der St.-Salvatoris-Kirche geben! 

Frère Andreas aus Taizé besucht 
uns und wird mit uns ein Abend-
gebet feiern! 

Im Anschluss an das Abendgebet 
wird es dann die Möglichkeit ge-
ben, mit Frère Andreas ins Ge-
spräch zu kommen. 

Wir freuen uns auf diesen beson-
deren Abend und hoffen auf viele 
Besucher. 

Bitte beachten Sie die gesonderten 
Aushänge in den Schaukästen un-
serer Kirchengemeinde!  



  Kindergarten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Willst du meine 
Freundin, willst du 
mein Freund sein?“ 

- eine unter Kindergar-
tenkindern häufig ge-

stellte Frage.  
Eine Freundin oder einen Freund 
zu haben, ist für Kinder von großer 
Bedeutung und hilft, die Anfangs-
schwierigkeiten beim Eingewöh-
nen schneller zu überwinden. Wie 
viel leichter geht ein Kind in den 
Kindergarten, wenn es weiß: Dort 
wartet jemand auf mich! 
Ganz besonders am Anfang eines 
neuen Kindergartenjahres geben 
die Erzieherinnen intensive Unter-
stützung, um das „Nebeneinander“ 
in ein „Miteinander“ zu verwandeln. 
Es ist wichtig, dass die neuen Kin-
der einen guten Kontakt zu ande-
ren Kindern bekommen, dass sie 
bald einen neuen Freund, eine 
Freundin finden, in deren Nähe sie 
sich vertraut und sicher fühlen kön-
nen, mit denen sie gemeinsam das 
„Neue“ erkunden können, mit de-
nen sie spielen, lachen, tanzen 
und auch mal streiten können - 
und sich natürlich wieder vertra-
gen. 

Freunde zu finden ist ein lebens-
langer Lern- und Arbeitsprozess – 
das wissen auch wir Erwachsenen. 
In ihrer Kindergartenzeit erfahren 
Kinder, dass sich Freundschaft 
nicht erzwingen oder gar erkaufen 
lässt. Das gemeinsame Miteinan-
der jedoch lässt Kinder auch Ent-
täuschungen ertragen und bewäl-
tigen und trägt dazu bei, dass sich 
tiefe Freundschaften unter den 
Kindern entwickeln, die auch über 
die Kindergartenzeit hinausgehen 
können. 
 
 
 
 
 
Wann Freunde wichtig sind: 
   Freunde sind wichtig  
   zum Sandgrubenbauen. 
   Freunde sind wichtig,  
   wenn andre dich hauen, 
   Freunde sind wichtig  
   zum Schneckenhaussuchen, 
   Freunde sind wichtig  
  zum Essen von Kuchen. 
  Vormittags, abends,  
  im Freien, im Zimmer... 
  Wann Freunde wichtig sind? 
  Eigentlich immer!  

 



Veranstaltungen  Veranstaltungen / Gruppen und Kreise 

donnerstags,  

6. April, 13. April 

jeweils 19.30 Uhr 

Winterkirche 

PASSIONSANDACHTEN  

Leitthema: „Menschen unter dem Kreuz“. 
Am Gründonnerstag feiern wir ein Tisch-
abendmahl. 

ab Montag, 10. 
April 
 

täglich 15-17 Uhr 
 
St. Salvatoris 

BEGINN DER KIRCHENÖFFNUNG 

Dank vieler ehrenamtlicher HelferInnen können 
wir unsere St.-Salvatoris-Kirche auch in diesem 
Jahr wieder täglich von 15-17 Uhr für Besich-
tigungen, Einkehr und Gebet öffnen.   
Herzlich willkommen! 

mittwochs,  

19. April & 24. Mai 

jeweils 20.00 Uhr 
Winterkirche 

Montag, 1. Mai, 
20.00 Uhr 
 
St. Salvatoris 

TAIZÉ-ANDACHTEN 

Jeden 3. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr sind 
alle Jugendlichen, jung gebliebene und neugie-
rig-offene Erwachsene jeden Alters herzlich 
eingeladen. Gesänge, Stille, Gebet und Ker-
zenlicht in der besonderen Atmosphäre der 
Winterkirche. 

Am 1. Mai, 20.00 Uhr  kommt Frère Andreas 
aus Taizé nach Zellerfeld.  

Donnerstag,  
18. Mai 

19.00 Uhr 

St. Salvatoris 

BEGINN DER ORGELMUSIK ZUR MARKTZEIT  

Dr. Klaus-Peter Fischer, Bad Sachsa 

Am Eingang Goslarsche Straßenseite bieten 
wir wieder eine Saftbar an. 

Donnerstag 

04. Mai, 18. Mai 
 

Bornhardtstraße 

MARKTSTAND AUF DEM BAUERNMARKT  

Von 17.00-20.00 Uhr sind wir mit einem eige-
nen Gemeindestand auf der „Grünen Meile“. 
Wir bieten fair gehandelten Kaffee, Kuchen und 
mehr… Der Erlös ist für die Glocken bestimmt. 

Donnerstag,  
25. Mai 

10.00 Uhr 

Ottiliae-Schacht 

GEMEINSAMER GOTTESDIENST 

aller Clausthal-Zellerfelder Gemeinden. 

Ab 9.00 Uhr fährt die Bahn vom Alten Bahnhof 
zum Ottiliae Schacht. 

Im Anschluss ist für einen Imbiss gesorgt. 

 
Gemeindehaus, Marktstraße 15: 
Montag   20.00 Uhr  Selbsthilfegruppe Alkoholgefährdeter 

Dienstag   15.00 Uhr  Handarbeitskreis 

   17.00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht II, 14-tägig 

Mittwoch  15.00 Uhr Altenkreis 

17.00 Uhr  Jugendgruppe DurchEinander 

   19.00 Uhr Frauenkreis, 14-tägig 

   20.00 Uhr Bibelkreis für Frauen und Männer, 
4. Mittwoch im Monat 

Donnerstag  17.00 Uhr  Vorkonfirmandenunterricht I, 14-tägig bzw. 
     Hauptkonfirmandenunterricht, 14-tägig 

   18.00 Uhr Schwangerschaftsgymnastik 

   19.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
Freitag   15.00 Uhr Bezirksfrauen, letzter Freitag im Monat  
 
 

 
Taufen in St. Salvatoris finden statt am: 

1. Sonntag im Monat um 11.30 Uhr 
  2. Sonntag im Monat im Gottesdienst um 10.00 Uhr 

 
 

 
 



Kinderseite  Konfirmandenfreizeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KONFI’S FREI GELASSEN ... 

Die Abschlussfahrt der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden 2006 
führte vom 10. bis 12. März ins 
Jugendgästehaus Northeim. 21 
Jugendliche machten sich mit Sa-
bine Demel, Iris Künstel, Pastor 
Kühne und Barbara Sturm auf den 
Weg, um ein Wochenende lang 
das Thema „Abendmahl“ zu bear-
beiten.  

Doch zur Arbeit gehört auch Ver-
gnügen: ob in der Mittagspause 
einige Konfis „dringend“ noch zu 
Mc Donald’s mussten, Schneeball-
schlachten und Einseifen der Tea-
mer alle austoben ließen oder  

auch der Kontakt mit anderen 
Gruppen im Haus Spaß brachte. 
Das Wochenende war intensiv und 
prägend für uns alle. Am Sonntag 
feierten wir einen gemeinsamen 
Abendmahlsgottesdienst, der die 
Gruppengemeinschaft und die Ar-
beit abschloss. Mit schönen Erin-
nerungen und dem Segen fuhren 
wir wieder in unser schönes Zeller-
feld zurück. 

 

 

 

 

Am Samstagabend 

hieß es Chipstüten 

und Augen auf für 

den Film „Das Leben 

des Brian“. 

 
 
 
 

Wir danken besonders den Eltern 
sehr herzlich, die uns kostenlos bei 
der PKW-Fahrt nach Northeim und 
zurück unterstützt haben. 
    Sabine Demel 
 
 



  Auf ein Wort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WASSER UND WORT 
In den kommenden Wochen ist 
unser Blick auf Frühling ausge-
richtet. Im Frühling feiern wir 
Ostern und bald darauf Konfir-
mation. Konfirmiert werden kön-
nen nur Jugendliche, die getauft 
sind. Darum finden schon zum 
zweiten Mal in der Osternacht in 
einem feierlichen Gottesdienst 
Taufen statt. Die jungen Men-
schen stehen dann ganz im Mit-
telpunkt und können aus freiem 
Willen und mit Bewusstsein die-
ser Handlung bei ihrer Taufe 
zustimmen, anders als bei Säug-
lingstaufen. 
Segnende Worte und Wasser 
werden zum heiligen Sakrament. 
Sie werden in die Gemeinschaft 
Gottes aufgenommen. Diese 
Gemeinschaft haben sie schon 
in der Familie, in der Schule, im 
Freundes- und Bekanntenkreis 
kennen gelernt. Nun kommt die 
Gemeinschaft der Christen hin-
zu, über die sie während des 
Konfirmandenunterrichts schon 
gesprochen haben. 
Christ sein durch Wasser und 
Wort, nur eine Handlung auf  

Erden, doch für den Glauben die 
Bestätigung: „Du bist nie allein.“ 
Gott will uns durch die Taufe nah 
sein, er lädt uns ein, ihm zu ver-
trauen in guten wie in schlechten 
Tagen. 
Er schenkt uns die Gnade, dass 
er uns annimmt wie wir sind, mit 
all unseren Fehlern und Schwä-
chen. Dieses Versprechen gilt 
für unser gesamtes Leben und 
wird in der Osternacht auch den 
Jugendlichen bei ihrer Taufe 
zugesprochen. Mögen sie be-
wusst spüren und wahrnehmen, 
dass Gott für sie da ist, der sie 
führt und begleitet. Dieses Ge-
fühl wünsche ich uns allen, auch 
wenn wir uns nicht mehr an un-
sere Taufe erinnern. Gott ist für 
uns da, auch wenn wir ihn nicht 
sehen, wir müssen nur auf ihn 
vertrauen. 
Bleiben sie behütet und be-
schützt. 

Ihre Iris Künstel 
 
 
 
 



Gottesdienste in St. Salvatoris  Gottesdienste in St. Salvatoris 
 

02.04. 10 Uhr JUDIKA (5. So. der Passionszeit) 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
„Schlangengift“ (4. Mose 21,4-9 ) 

P. Kühne 
 

Winterkirche 

09.04. 10 Uhr PALMARUM (5. So. d. Passionszeit) 

Gottesdienst  
Weihnachten und Passion 
(Johannes 12,12-19) 

P. Kühne 
 

 
Winterkirche 

13.04. 19.30 Uhr GRÜNDONNERSTAG 
Passionsandacht  
mit Tischabendmahl 
„Bin ich’s?“ (Matthäus 26,17-30) 

P. Kühne 
 
 
Winterkirche 

14.04. 15 Uhr KARFREITAG  
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Vergebung (Hebräer 9,15.26b-28) 

P. Kühne 
 
St. Salvatoris 

15.04. 22 Uhr KARSAMSTAG  
Gottesdienst mit Taufen  
in der Osternacht  

„Es werde Licht.“ (Gen 1,1-31*) 

P. Kühne 
u. Team 
 
St. Salvatoris 

16.04. 10 Uhr OSTERSONNTAG 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Streit um die Auferstehung 
(1. Korinther 15,12-20) 

P. Kühne 
 
 
St. Salvatoris 

17.04. 10 Uhr OSTERMONTAG 
gemeinsamer Gottesdienst mit 
Abendmahl und Taufe in der 
Marktkirche Clausthal  
Verwandlung (1. Kor 15,50-58) 

P. Dr. 
Wajemann  
(Predigt:  
P. Kühne) 
Zum Heiligen 
Geist Clausth. 

23.04. 10 Uhr QUASIMODOGENITI  
Gottesdienst  
Besuch bei einem Zweifler.  
(Johannes 20,19-29) 

P. Kühne 
 
 
St. Salvatoris 

30.04. 10 Uhr MISERICORDIAS DOMINI  
Vorstellungs-Gottesdienst  der 
Konfirmandinnen u. Konfirmanden 
Ich glaube, dass Gott die Welt ge-
schaffen hat. Und du? 

Konfirmanden 
2006 
& Konfer-
Team 
St. Salvatoris 

06.05. 17 Uhr VORABEND DER KONFIRMATION 
Gottesdienst m. Hl. Abendmahl 
Über(s) Tisch-decken 

P. Kühne u. 
Team 
St. Salvatoris 

07.05. 10 Uhr FESTGOTTESDIENST ZUR  
KONFIRMATION 2006 
„Und sie fingen an, fröhlich zu sein.“ 
(Lukas 15,11-32) 

P. Kühne u. 
Team 
 
St. Salvatoris 

14.05. 11 Uhr KANTATE 
Familien-Gottesdienst  
Freunde (Markus 9,33-37) 

P. Kühne u. 
Kiga-Team 

St. Salvatoris 

21.05. 10 Uhr ROGATE (LEKTORENSONNTAG) 
Gottesdienst  
Gespräch mit Gott 
(Kolosser 4,2-6) 

Lektorin 
Künstel 
 
St. Salvatoris 

25.05. 10 Uhr CHRISTI HIMMELFAHRT  
gemeinsamer Gottesdienst aller 
Clausthal-Zellerfelder Gemeinden 
am Ottiliae-Schacht  
(Offenbarung 1,4-8) 

Predigt: 
P. Trebing, 
Altenau  

Ottiliae-
Schacht 

28.05. 10 Uhr EXAUDI 
Gottesdienst  
Gott ist viel mehr (Eph 3,14-21) 

P. Kühne   

 
St. Salvatoris 

Sonntags  
11.15 Uhr 

KINDERGOTTESDIENST 
im Pfarrhaus an den Terrassen 

S. Demel 
u. Team 



KV-Wahl 2006  Schöne Kirche – schöner Klang 
 

DER NEUE KIRCHENVORSTAND 

 

Am 26. März wurde in allen Ge-
meinden unserer Landeskirche ein 
neuer Kirchenvorstand gewählt. 
Von den insgesamt 1.945 Wahlbe-
rechtigten unserer Gemeinde 
machten 224 von ihrem Stimmrecht 
Gebrauch (72 per Briefwahl), das 
sind 11,52%. Danke, dass Sie für 
Ihre Gemeinde „aufgekreuzt“ sind! 
Das Motto zur Wahl aufnehmend 
lässt sich damit sagen: „Kirche 
lebt durch – die ganz treuen.“ 

Der Wahlvorstand kurz vor der Auszählung 

der Stimmen: Angelika Bromm, Erich 

Giesecke, Karl Uhde, Helmut Naumann, 
Ernst Behmann (v.l.) 

Herzlichen Dank an alle, die einen 
reibungslosen Ablauf der Wahl 
ermöglicht haben: zuerst den Kan-
didatinnen und Kandidaten für ihre 

Bereitschaft, sich in unserer Kir-
chengemeinde aktiv und leitend 
einzubringen, dem Wahlausschuss 
für die intensive Vorbereitung, dem 
Wahlvorstand mit dem Vorsitzen-
den, Herrn Naumann, für den 
Dienst am Wahltag und die gute 
Stimmung im Wahlraum, allen, die 
Werbung für die Stimmabgabe 
gemacht haben. 

Zum Kirchenvorstand sind folgende 
sechs Mitglieder der Kirchenge-
meinde gewählt worden: 
 
NAME, VORNAME   –   STIMMEN 
 
Künstel, Iris   – 151  
Bahr, Elisabeth   –  146  
Sturm, Helmut    –  137 
Helling, Rainer   –  123 
Alich, Edith   –  115 
Habich, Michael  –      92 

 

Zu Ersatzkirchenvorstehern sind 
gewählt worden: 

Helmut Martin, Dr. Clemens Be-
dürftig, Dr. Hans-Jörg Barth . 

Bis zum 18. April wird der amtie-
rende Kirchenvorstand gemeinsam 
mit den Neugewählten zwei weitere 
Kirchenvorsteher(innen) dem Kir-

chenkreisvorstand zur Berufung 
vorschlagen. 

Der so komplettierte neue Kirchen-
vorstand wird seine Tätigkeit im 
Juni beginnen, nachdem er in ei-
nem Festgottesdienst am 11. 
Juni  in sein Amt eingeführt worden 
ist. 

Vielen Dank auch an alle, die uns 
mittels des mit der Wahlbenach-
richtigung verschickten Umfrage-
bogens eine Rückmeldung gege-
ben haben. Er wird für uns kosten-
los ausgewertet durch das Sozial-
wissenschaftliche Institut der EKD 
in Hannover. Der neue Kirchenvor-
stand erhält Dank Ihrer Meinungs-
äußerung eine Orientierung für 
seine künftige Arbeit. 

Am Wahlabend kamen Kandidaten, Wahl-
vorstand und Gemeindemitglieder im Ge-
meindehaus zu einer kleinen Wahlparty 
zusammen. 

 

STAND AUF DER „ GRÜNEN MEILE“ 

Vorfreude auf den baldigen Beginn 
des diesjährigen Oberharzer Berg-
bauernmarktes macht sich auch 
bei uns breit. Und wir sind bereits 
in den Vorbereitungen, wieder ei-
nen eigenen Kirchenstand  auf-
zubauen mit fair gehandeltem Kaf-
fee, Kuchen und mehr. In diesem 
Jahr soll der Reinerlös zugunsten 
der neuen Glocken verwendet und 
zugleich „transfaire“, ökologische 
Anbauprojekte unterstützt werden. 
Zweimal im Monat  sind wir von 
17.00–20.00 Uhr vertreten – am 
letzten Donnerstag parallel zur 
Orgelmusik zur Marktzeit in St. 
Salvatoris. Herzlich Willkommen! 
Vielen Dank sagen wir allen, die 
die neuen Zellerfelder Glocken in 
den letzten Wochen mit ihrer 
Spende unterstützt haben. Ein 
„Spender-Spezial“  sowie Neues 
zum Projekt gibt es demnächst auf 
unserer Internet-Seite und im 
nächsten Gemeindebrief zu sehen. 

Spenden für die Glockensanierung 

Konto-Nr.: 9746 

Objekt 0 340.06 „Glocken“ 

Sparkasse Goslar/Harz  

BLZ 268 500 01 



Kirchenvorstand  „Damit etwas bleibt…“ 
 

„D AMIT ETWAS BLEIBT …“ 
WÜRDEN SIE IHRER KIRCHENGEMEINDE  

1 °C  ODER EINE STUNDE LICHT SCHENKEN? 

 

Damit etwas bleibt von dem, was 
unsere St.-Salvatoris-Gemeinde 
vielen Menschen in Zellerfeld über 
die Jahrzehnte geworden ist, rufen 
wir nun eine neue Aktion ins Le-
ben: 

Ich lasse 
meine Kirche  

nicht im Stich! 

 
Damit es das auch weiterhin in 
Zellerfeld gibt: 

·  Gemeinde, wo Junge und Alte, 
Frauen und Männer sich „zu 
Hause“ fühlen können und Ge-
meinschaft erleben; 

·  Gottesdienst, in dem gegen die 
vielen Wörter unserer Zeit das 
eine Wort Gottes laut wird; 

·  Gruppen, Kreise, Einrichtun-
gen, in denen es um Menschen 
geht und ihre Fragen und Nöte, 
um Nächstenliebe und es eben 
nicht heißt: „Was habe ich da-
von?“ 

In allen – zum Teil rasanten – Ver-
änderungen, die wir zu tragen und 

zu gestalten haben, wollen wir dies 
erhalten: Kirchengemeinde für 
Menschen in unserem Ort.  

Noch rechtzeitig sprechen wir 
Sie an, uns dabei zu unterstüt-
zen – mit einem kleinen oder 
größeren monatlichen Beitrag.  

In den kommenden Jahren werden 
wir uns von so manchem Liebge-
wordenen trennen müssen. Wir 
können die jährlichen Ausgaben 
künftig nicht mehr schultern. In 
2005 hatten wir ein fünfstelliges 
Defizit zu verzeichnen, das struktu-
relle Ursachen hat. Die Finanzie-
rung unserer Arbeit als Kirche und 
Gemeinde wird künftig immer we-
niger auf Kirchensteuerzuweisun-
gen bauen können, weil: 

·  Der Anteil der Menschen, die 
keine Lohn- oder Einkommens-
steuer (mehr) zahlen, wird im-
mer größer – damit sinken die 
Kirchensteuereinnahmen. 

·  Alle bisherigen und künftigen 
Steuerreformen senken die ein-
kommensabhängigen Steuern 
– und die anderen (z.B. Mehr-
wertsteuer) steigen. Auch damit 
beschränkt sich unser Budget. 

Diese Entwicklungen finden in ei-
ner Zeit statt, da zugleich wieder 
mehr Menschen fragen, was wirk-
lich hält und trägt im Leben – nach 
dem, was bleibt. 

So wird die Alternative immer 
wichtiger, dass Menschen selbst 
entscheiden, wofür sie sich hier 
und jetzt stark machen. Sie ent-
scheiden, was bleiben soll – von 
ihnen und für andere.  

Wenn Sie mithelfen wollen – und 
wenn Ihnen die Zukunft Ihrer Kir-
che am Herzen liegt – und wenn 
Sie einen kleinen oder größeren 
Betrag monatlich aufbringen kön-
nen und wollen... 

...dann füllen Sie einfach folgende 
Abbuchungserlaubnis aus und wer-
fen diese in unseren Spenden- 
oder Briefkasten. 

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen 
sagen Ihre  

       

(Vorsitzende des Kirchenvorstands) 

 
 

  

   (Pastor)

Ich lasse 
meine Kirche  
nicht im Stich!  
 
Hiermit erteile ich der Ev.-luth. 
St.-Salvatoris-Kirchengemeinde 
Zellerfeld (jederzeit widerrufbar) 
eine Lastschriftgenehmigung über 
monatlich 

 ›    3,- �   
 
 ›     5,- �  
 
 ›  10,- �  
 
 ›  ....... �  
 
von meinem Konto Nr.  
 
 
bei der  
 
 
Bankleitzahl 
 
 
 
 
Datum / Unterschrift 
 
Eine Spendenbescheinigung stellen 
wir Ihnen gern auf Wunsch aus.



Vorstellungsgottesdienst 2006 
 

Am Sonntag, dem 30. April gestalten 
unsere KonfirmandInnen den Gottes-
dienst in St. Salvatoris. Thema: „Ich 
glaube, dass Gott die Welt geschaffen 
hat. Und du?“ Herzlich willkommen! 

Konfirmandinnen und Konfirmanden  Konfirmandinnen und Konfirmanden 

JUBILATE ! 

Am 7. Mai, dem Sonntag Jubilate (jubelt!), werden 21 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden in einem Festgottesdienst in St. Salvatoris sich vor 
Gott und unserer Gemeinde zum christlichen Glauben bekennen und 
eingesegnet werden. 
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vorne, von links:   (S. Demel, Team), Nora Happel, Sandra Vollbrecht, 
 Sandra Köhler, Melanie Ernst.   hinten, von links : Dennis Scheffel, 
 Martin Sturm, Kai Degenhardt, Bastian Winkler, Yannic Langer, 
 Marc Hanke, Thore Braun, Geronimo Düsterloh, Jenny Giesecke, 
 Soraya Düsterloh, Annabella Reinke, Stefanie Schubert, Andre Blut, 
 Jarno Künstel, Jan Moritz, (Barbara Sturm u. Iris Künstel, Team) – 
 es fehlen:  Linda Happel, Jennifer Schmidt. 

STICHWORT: KONFIRMATION 

Rund 270.000 evangelische Ju-
gendliche in Deutschland feiern 
um das Osterfest ihre Konfirmati-
on (Angabe: EKD).  

Mit der Konfirmation – aus dem 
Lateinischen für „Befestigung“ 
oder „Stärkung“ bekennen sich 
die Jugendlichen bewusst zum 
Sakrament der Taufe, das sie 
zumeist als Kleinkind erhalten 
haben. Sie dürfen als Konfirmier-
te das Patenamt ausüben. 

Früher war an die Konfirmation 
auch die Teilnahme am Abend-
mahl gebunden. Dies ist in unse-
rer Kirchengemeinde wie in vie-
len anderen nicht mehr so, da 
theologisch die Taufe als Grund-
voraussetzung für die Zulassung 
zum Abendmahl anzusehen ist. 
Somit sind bereits getaufte Kin-
der beim Abendmahl willkom-
men. Allerdings legen wir im Un-
terricht einen Schwerpunkt beim 
Thema Abendmahl. 

Als Begründer der Konfirmation 
gilt der elsässische reformatori-
sche Theologe Martin Buber 
(1491-1551), der sie zunächst in  

Hessen verwirklichte. Durchgesetzt 
hat sich die Konfirmation erst im 
Pietismus des 18. Jahrhunderts, 
der die persönliche Frömmigkeit 
hervorhob. Seit dem 19. Jahrhun-
dert ist die Konfirmation in ganz 
Deutschland üblich.  
 
 

 


